
 

 

 

Warum sollen Kinder von Hand schreiben? 

  

 

 

Handreichung für Pädagoginnen und Pädagogen  

in Grundschulen 

 

Modul 1 

 

Entstanden im Rahmen des Erasmus+-Projektes 

ĂHS-Tutorials: Praktische Module zur Förderung von Schreibfertigkeiten 

in Schulen und im Übergang Kindergarten ï Schule" 

Regierung von Mittelfranken Regierung von Niederbayern 



 

 

   Modul 1: Handreichung für Pädagoginnen und Pädagogen in Grundschulen 2 

 

 

 

Version: Heroldsberg, 28. Juli 2020 

Autoren: Marianela Diaz Meyer, Manuela Schneider, Claudia Reitmeier 

Unter Mitarbeit von: Claudia Albrecht, Mark Bauer-Oprée, Kerstin Detto, Petra Eisenstecken, 

Judith Endisch, Margit Ergert, Alexandra Koch, Wolfram Kriegelstein, Sabine Schoberth 

Wir danken allen beteiligten pädagogischen Fachkräften sowie Pixabay GmbH für die Bereit-

stellung der Fotos. 

Diese Handreichung wurde im Rahmen des Projektes ĂHS-Tutorials: Praktische Module zur 

Förderung von Schreibfertigkeiten in Schulen und im Übergang Kinder-

garten ï Schuleñ angefertigt. Weitere Informationen dazu finden Sie unter www.hs-tutorials.eu.  

Das Projekt wird mit Unterstützung der Europäischen 

Kommission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser 

Handreichung trägt allein der Verfasser; die Kommission haftet 

nicht für die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben. 

Diese Materialien sind Open Educational Resources. Sie sind 

freigegeben unter der Creative-Commons-Lizenz CC BY-NC-ND 

4.0 (Namensnennung ï Nicht kommerziell ï Keine Bearbeitun-

gen). Details unter: 

http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/ 

 

  

Regierung von Mittelfranken Regierung von Niederbayern 

Bitte wie folgt zitieren: 

Diaz Meyer, Marianela, Schneider, Manuela, Reitmeier, Claudia (2020). 

Warum sollen Kinder von Hand schreiben? Modul 1. Entstanden im Rahmen des Erasmus+-Projektes ĂHS-

Tutorials: Praktische Module zur Förderung von Schreibfertigkeiten in Schulen und im Übergang Kinder-

garten ï Schule". Heroldsberg. 

 (2020) 

 

http://www.hs-tutorials.eu/
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


 

 

   Modul 1: Handreichung für Pädagoginnen und Pädagogen in Grundschulen 3 

Inhaltverzeichnis 

 

Modul 1: Warum sollen Kinder von Hand schreiben? 

Einleitung ............................................................................................................................. 4 

Ausgewählte Problembereiche und Praxistipps .................................................................... 5 

Finger- und Handgelenkbeweglichkeit ....................................................................... 5 

Ungeschicklichkeit und schwache Feinmotorik der Hände bei Alltagstätigkeiten ....... 6 

Mangelnde Konzentration .......................................................................................... 9 

Übungsideen für den Unterricht .......................................................................................... 10 

ĂWortspeicherñ als Verbalisierungshilfe .................................................................... 10 

¦bung ĂBlindschreibenñ ........................................................................................... 11 

¦bung ĂSchreibvielfaltñ ............................................................................................ 12 

Übung ĂGl¿ckliche Gansñ ......................................................................................... 14 

Übungen zur Steigerung der Konzentration ............................................................. 16 

Wissenswert ï Häufige Fragen und Antworten ................................................................... 17 

Warum ist Handschreiben so wichtig? ..................................................................... 17 

Was passiert während des Handschreibens im Gehirn? .......................................... 17 

Wie verläuft die Entwicklung der Handschrift in den unterschiedlichen 
Altersstufen? ........................................................................................................... 17 

Was macht eine gute Handschrift aus? ................................................................... 18 

Was hat die Bewegung mit dem Schreibenlernen zu tun? ....................................... 18 

Braucht man im digitalen Zeitalter die Handschrift überhaupt noch? ........................ 18 

Soll Kindern nicht selbst überlassen werden, ob sie lieber von Hand oder auf der 
Tastatur schreiben? ................................................................................................. 18 

Literatur .............................................................................................................................. 20 

Kopiervorlage Wortspeicher ............................................................................................... 22 

Modul 2: Richtig oder falsch? Stifthaltung in der Schule erkennen und fördern 

Modul 3: Sitzen ï Stehen ï Liegen: Haltungswechsel und Umgang mit Linkshändigkeit in der Schule 

Modul 4: Visualisierung ï Übersichtliche und gut strukturierte handschriftliche Lernunterlagen erstellen 

Modul 5: Entwicklung einer leserlichen und flüssigen Handschrift 

Modul 6: Angemessener Schreibdruck und ermüdungsfreies Handschreiben 

  



 

 

   Modul 1: Handreichung für Pädagoginnen und Pädagogen in Grundschulen 4 

 

Warum sollen Kinder von Hand schreiben? 

 
 

 

 
 

Handschreiben ist ein wichtiges Werkzeug für das 
Lernen. Beim Handschreiben setzen wir uns 
intensiver mit den Inhalten auseinander. Es hilft uns 
dabei, komplexe Zusammenhänge besser zu 
verstehen und zu behalten. In dieser Handreichung 
werden allgemeine Probleme in den Bereichen 
Finger- und Handgelenkbeweglichkeit, Feinmotorik 
der Hände und Konzentration thematisiert sowie 
praktische Tipps zur Förderung dieser Aspekte im 
Unterricht aufgezeigt. Die Übungen machen Lust 
aufs Handschreiben und helfen Ihren Schülerinnen 
und Schülern beim Lernen in der Schule. 

 

 
ĂMit Handschrift zum Erfolgñ ï Informationsvideo 

 Warum sollen Kinder von Hand schreiben? Braucht man im digitalen Zeitalter die 
Handschrift noch? Dieses Informationsvideo für Eltern und pädagogische 
Fachkräfte im Kindergarten und in der Grundschule zeigt, warum die Handschrift 
weiterhin eine wichtige Bedeutung hat: Video ĂMit Handschrift zum 
Erfolgñ (abzurufen unter www.hs-tutorials.eu Ą Lehr- und Lernmaterialien) 

 

ĂWas macht unser Gehirn beim Handschreiben?ñ ï Animation für Kinder 

Schreiben von Hand ist eine super Übung für das Gehirn, wie ein Marathonlauf, 
allerdings ganz ohne Schwitzen. Kinder können sich besser vorstellen, was das 
Gehirn beim Schreiben von Hand macht, wenn sie es mit einem Orchester 
vergleichen, das gerade ein neues Stück lernt. Damit die Musik am Ende gut klingt, 
braucht das Orchester Noten, einen Dirigenten und vielseitige Übungen. Genau so 
funktioniert es mit den Fingern, der Hand und dem Arm mit all ihren Muskeln beim 
Handschreiben. Sie sind die Musiker, die vom Gehirn dirigiert werden. Video ĂWas 
macht unser Gehirn beim Handschreiben?ñ (abzurufen unter www.hs-tutorials.eu 
Ą Lehr- und Lernmaterialien) 

 

ĂSchreib dich schlauñ ï Lernvideos für Vorschule und Grundschule 

In kurzen Videotutorials, welche in dem Erasmus+ Projekt ĂHS-Tutorials: 
Praktische Module zur Förderung von Schreibfertigkeiten in Schulen und im 
Übergang Kindergarten ï Schuleñ erstellt wurden, werden viele Praxistipps und 
Übungen aus den Handreichungen der sechs Module erklärt und gezeigt. Die 
während der Corona-Krise selbstgedrehten Videotutorials eignen sich auch gut für 
das Homeschooling. 

Sie finden die Videotutorials unter www.hs-tutorials.eu ï zugeordnet zu den 
jeweiligen Modulen ï und auf dem Youtube-Kanal des Schreibmotorik Instituts.  

  

https://www.youtube.com/watch?v=g-9cje4lOp0
https://www.youtube.com/watch?v=g-9cje4lOp0
http://www.hs-tutorials.eu/
https://www.youtube.com/watch?v=spl2jp02uD4
https://www.youtube.com/watch?v=spl2jp02uD4
http://www.hs-tutorials.eu/
http://www.hs-tutorials.eu/
https://www.youtube.com/channel/UCIi-8AAOtEFJvlY-rKyaBbw
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Ausgewählte Problembereiche und Praxistipps  

ü Finger- und Handgelenkbeweglichkeit: Das Kind hat Probleme mit differenzierten 

Bewegungen der Fingergelenke und des Handgelenks. Die Finger sind zum Beispiel nicht 

beweglich genug, um schwungvolle, geschmeidige Bewegungen auszuführen. 

Schreiben kommt durch eine Kombination von Aufwärts-und Abwärtsbewegungen des Hand-

gelenks, Vorwärts- und Rückwärtsbewegungen der Finger und der Transportbewegungen des 

Armes (Bewegung der Hand in Schreibrichtung) zustande. Dadurch können die Buchstaben 

in der Breite (z.B. der groÇe Buchstabe ĂBñ) und Hºhe (z.B. das Schreibschrift Ălñ) ausgestaltet 

werden. Kreisende Bewegungen wie z.B. beim Buchstaben ĂOñ ergeben sich aus einer 

Kombination von Fingergelenk- und Handgelenkbewegungen. 

Bei mangelnder Beweglichkeit der Finger oder des Handgelenks können die Buchstaben nur 

erschwert ausgeführt werden. Dies kann dazu führen, dass die Kinder unleserlich oder 

langsam schreiben. Fällt dem Kind die Kombination beider Bewegungen schwer, zeigt sich 

dies möglicherweise beim Schreiben runder Buchstaben wie dem ĂOñ. 

Mangelnde Beweglichkeit kann auch zu heftigen Bewegungen der Finger, des Handgelenks 

oder des gesamten Arms führen. Die Bewegungen wirken dann steif und abgehakt, die 

Buchstabengröße und Proportionen sind mitunter nicht ausgewogen.  

Oft halten Kinder den Stift zu fest und verkrampfen sich, 

ohne es zu merken. Dies erkennt man daran, dass z.B. das 

letzte Fingergelenk vom Zeigefinger überstreckt ist und 

weiß hervor tritt. In der Folge ist die Vor- und 

Zurückbewegung von Zeigefinger und Daumen blockiert.   

 

Auch die Beweglichkeit des Handgelenks kann blockiert 

sein, beispielsweise durch eine zu starke Beugung des 

Handgelenks in Form einer Hakenhaltung.  

 

 

 

Praxistipp ĂZauber der Zeitlupeñ 

 Das Videotutorial zum Praxistipp finden Sie hier: 
https://www.youtube.com/watch?v=9RC8mkVT5Tc 

 
Drehen Sie ein Slow-Motion Video1 beim Handschreiben. Die 
Reduzierung der Geschwindigkeit hilft, jede einzelne 
Bewegung der Finger, des Handgelenks und des ganzen 
Arms zu beobachten. Durch die gemeinsame Reflexion 
(siehe Checkliste) erlangen Kinder ein besseres Verständnis 
davon, was der Körper beim Schreiben macht. Anschließend 
beobachtet jedes Kind seinen Nachbarn beim Diktat und 
bespricht seine Beobachtung anhand der Checkliste erneut. 

 
1Viele Mobiltelefone besitzen mittlerweile in den Kameraeinstellungen eine Slow-Motion-Funktion. 
Dies erfolgt entweder über einen bestimmten Filter oder eine spezielle Einstellung. Alternativ können 
Sie auch das Video mit dem VLC Media Player mit reduzierter Geschwindigkeit abspielen. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=9RC8mkVT5Tc&feature=youtu.be
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Checkliste ĂZauber der Zeitlupeñ  

(Sie dient der Beschreibung, nicht der Bewertung!) 

 Ja Nein 

V Bewegt sich das Handgelenk beim Schreiben der Buchstaben mit 

Aufwärts- und Abwärtsbewegungen? 

  

V Bewegen sich die Finger mit Vorwärts- und Rückwärts-

bewegungen? 

  

V Bewegt sich der Arm vom Körper weg und wieder hin (Bewegung 

aus der Schulter heraus wie ein fliegender Vogel)? 

  

 

Die Finger- und Handgelenkbeweglichkeit kann mit der Übung ĂSchreibvielfaltñ trainiert 
werden.  

 

ü Ungeschicklichkeit und schwache Feinmotorik der Hände bei Alltagstätigkeiten: 

Pädagoginnen und Pädagogen beklagen mehrheitlich, dass die feinmotorischen 

Kompetenzen der Kinder im Vergleich zu früher abgenommen haben. 

Eine gut ausgebildete Feinmotorik der Hände bildet eine wichtige Grundlage für die 

Entwicklung einer guten Schreibmotorik und für den Erwerb der Handschrift. Schwache 

feinmotorische Kompetenzen der Hände wirken sich häufig in mehreren Bereichen aus. So 

hat das Kind z.B. Probleme beim Ausschneiden, Falten, Aufkleben von Objekten, Anspitzen 

von Stiften oder auch beim Sortieren von Materialien und nicht zuletzt bei handschriftlichen 

Bewegungen. Das Kind ermüdet dann unter Umständen schnell oder entwickelt eine hohe 

Frustration gegenüber der entsprechenden Tªtigkeit aufgrund Ăunschºnerñ Arbeitsergebnisse. 

Dies kann sich auch negativ auf die Motivation zum Schreibenlernen auswirken. Auch in 

alltagsrelevanten Bereichen (Knöpfe oder Reißverschluss schließen, Umziehen etc.) wird die 

Feinmotorik der Hände benötigt. Hier benötigen immer mehr Kinder Unterstützung.  
 

 

Praxistipps zur Feinmotorik  

 Feinmotorik-Spielkiste: Planen Sie eine Pause in der Schulwoche ein, in der Sie 
feinmotorische Spiele anbieten oder nutzen Sie in regelmäßigen Abständen die 
ĂVorviertelstundeñ, die Innenpausen an Regentagen etc. Stellen Sie dafür eine 
ausgewählte Spielesammlung zusammen, z.B. Mikado, Lego, Steckspiele, 
Puzzle, Knete oder Origami-Papier mit Faltvorschlägen.  

 
Beziehen Sie die Eltern mit ein! Auch wenn es selbstverständlich erscheint: 
Geben Sie Anregungen zur Förderung der Feinmotorik beim Elternabend weiter. 
Motivieren Sie die Eltern, regelmäßig mit ihren Kindern zu basteln, zu backen oder 
Brettspiele zu spielen.  
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ĂTraining der Handgeschicklichkeitñ 

Unsere Hände 

¶ Hände und Finger bewusst wahrnehmen: Fingermonster (jeder Finger 
anders)  

¶ Aufzeichnen und kennen lernen (Hand nachzeichnen, Gesicht/Nägel 
einzeichnen) 

¶ Heben und abspreizen (auch im Rhythmus mit Musik Ăes zappelt der Daumen, es hebt 
sich der Zeigefingerñ etc., alle anderen Finger bleiben liegen) 

Wäscheklammerbrett  

Das Videotutorial zum Praxistipp finden Sie hier: 
https://www.youtube.com/watch?v=LtcDUZcerV8 

Mit verschiedenen Fingerkombinationen ab- und anheften (4 Klammern, 
Daumen und Zeigefinger, danach Daumen und Mittelfinger etc.) 

Stab (farbig) 

¶ Rauf und runter klettern mit verschiedenen 
Fingerkombinationen (erste Abbildung) 

¶ Mit dem Reifen balancieren (auf genannten 
Farben) (zweite Abbildung) 

 

Fingerfahrrad 

Das Videotutorial zum Praxistipp finden Sie hier: 
https://www.youtube.com/watch?v=DQ4VwvIi7p8 

¶ Kontinuierlich kreisende Bewegung (jeder Finger) (erste 
Abbildung) 

¶ Fahrrad fahren mit und ohne Musik (Ring mit 2 Fingern, vorwärts und rückwärts) 
(zweite Abbildung) 

Hungriger Tennisball 

Das Videotutorial zum Praxistipp finden Sie hier: 
https://www.youtube.com/watch?v=GET66kTGa-0 

Aufgeschnittenen Tennisball zusammendr¿cken und Ăf¿tternñ, z.B. mit 
Bonbons (Hand- und Fingerkraft/Kraftdosierung) 

Wedel-Wettbewerb 

Das Videotutorial zum Praxistipp finden Sie hier: 
https://www.youtube.com/watch?v=vkqTOVpGvds&  

¶ Gegen einen Partner einen Wattebausch durch die 
Bewegung des Handgelenks über eine Ziellinie wedeln 

¶ Wattebausch dabei nicht berühren 

https://www.youtube.com/watch?v=LtcDUZcerV8
https://www.youtube.com/watch?v=DQ4VwvIi7p8
https://www.youtube.com/watch?v=GET66kTGa-0
https://www.youtube.com/watch?v=vkqTOVpGvds&
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Wandern mit Klammern 

Das Videotutorial zum Praxistipp finden Sie hier: 
https://www.youtube.com/watch?v=hJnWCdzhygI 

Varianten:  

Büroklammermuster 

¶ Mit einer Pinzette Büroklammer greifen und ablegen 

¶ Weitere Büroklammern nacheinander in Muster anlegen 

¶ Büroklammern mit der Pinzette wieder zurücklegen 

 

Sonnenstrahlen 

Büroklammern an Bierdeckel heften und anschließend 
wieder abziehen 

 

Schlange 

Aus Büroklammern eine Schlange bilden, 
indem diese aneinander geheftet werden 

 

 

Turmbau 

Das Videotutorial zum Praxistipp finden Sie hier: 
https://www.youtube.com/watch?v=ORiMW4zawPc  

¶ Zahnstocher auf einen Korken stecken 

¶ Bügelperen zwischen Zeigefinger und Daumen nehmen und 
auf den Zahnstocher stecken 

¶ Alternativen für geübtere Kinder: 

o Abwechselnd Daumen und Mittelfinger, Daumen und 
Ringfinger, Daumen und kleinen Finger benutzen 

o Zahnstocher ohne Korken festhalten 

o Mit Pinzette auffädeln 

Anschließend die Bügelperlen auf die gleiche Weise wieder vom Zahnstocher nehmen 

  

https://www.youtube.com/watch?v=hJnWCdzhygI
https://www.youtube.com/watch?v=ORiMW4zawPc
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Mangelnde Konzentration: Manche Kinder haben Probleme, zur Ruhe zu kommen, sie 

können nicht still sitzen, wackeln mit den Beinen und lassen sich leicht ablenken. 

Konzentration ist die Voraussetzung dafür, eine zielgerichtete Arbeits- bzw. Lernhaltung 

einzunehmen. Viele Lehrkräfte beklagen aber zunehmend, dass einzelne Kinder Mühe haben, 

zur Ruhe zu kommen und ihre Aufmerksamkeit für eine gewisse Zeit auf einen bestimmten 

Inhalt zu fokussieren. Sie unterbrechen immer wieder ihre Tätigkeit, brauchen sehr lang für die 

Bearbeitung von Aufgaben oder bringen sie gar nicht erst zu Ende. Manche Kinder lassen sich 

leicht von Schulkameraden oder anderen Dingen, wie Klassenzimmerdekoration etc. ablenken. 

Oder aber sie lenken andere Kinder ab, stören sie und bringen generell Unruhe in den 

Unterricht. Zum Teil haben diese Kinder Mühe, die gestellte Aufgabe zu verstehen und/oder 

zu bearbeiten. 

Die Ursachen sind vielfältig, Aspekte wie mangelnde Motivation, geringe Selbstkontrolle und 

Reizüberflutung (zu viel Ablenkung durch innere und äußere Einflüsse) können eine Rolle 

spielen. Aber auch Unsicherheit beim Schreiben bzw. Schwierigkeiten beim Schreibenlernen 

(ungünstige Sitzhaltung etc.) sind in Betracht zu ziehen, diese erfordern dann zu viel 

Aufmerksamkeit und führen zum Konzentrationsabfall. 

 

Praxistipps zur Steigerung der Konzentration  

 Konzentrationsspiele machen Spaß und fördern die Aufmerksamkeit: 
Grundschülerinnen und Grundschüler im Alter von 7 bis 10 Jahren können sich 
etwa 20 Minuten am Stück konzentrieren.1 Durch Konzentrationsspiele wie z.B. 
Kofferpacken, Eckenrechnen, ABC-Spiele (Nenne Tiere mit A, Städte mit L etc.) 
können Sie die Konzentrationsfähigkeit Ihrer Schülerinnen und Schüler fördern. 
Im Anschluss führen Sie kleine Bewegungsübungen zur Auflockerung durch, z.B. 
Klavierspielen an der Tischkante ï dies lockert die Finger- und Handgelenke 
(siehe auch Übungen zur Steigerung der Konzentration im Übungsteil). 
 
Gestaltung des Klassenzimmers und Arbeitsplatzes: Überfluten Sie das 
Zimmer nicht mit Postern, Bildern und Basteleien. Platzieren Sie an der Wand die 
aktuellen Lerninhalte und achten Sie darauf, dass der Blick nach vorne möglichst 
Ăfreiñ bleibt. Lassen Sie die Kinder alles vom Tisch räumen, was gegenwärtig nicht 
benötigt wird, sodass sie hierdurch nicht mehr abgelenkt werden können.  
 
Lernmütze: Lassen Sie die Schülerinnen und Schüler 
zu Beginn einer Konzentrationsphase im Unterricht 
eine fiktive ĂLernm¿tzeñ aufsetzen. Hierfür fordern sie 
ihre Schülerinnen und Schüler auf, sich mit beiden 
Händen jeweils das obere Außenohr für einige 
Sekunden zu massieren. Dieses Ritual hilft ihren 
Schülerinnen und Schülern, sich auf eine ruhige 
Arbeitsphase einzustellen. Zugleich massieren sie an 
der beschriebenen Stelle auch die Reflexzonen für 
Handgelenk und Ellbogen, die so für das bevor-
stehende Schreiben aktiviert werden. 
 

  

                                                           
1 Vgl. https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/GEDAECHTNIS/Aufmerksamkeitsstoerungen.shtml (26.08.2019) 

https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/GEDAECHTNIS/Aufmerksamkeitsstoerungen.shtml
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Übungsideen für den Unterricht 

ü ĂWortspeicherñ als Verbalisierungshilfe 

Ziel:  

Die Wahrnehmung und Ausführung von Schreibbewegungen soll unterstützt werden, indem 

die Körperteile und mögliche Einflussfaktoren für den Bewegungsablauf sprachlich benannt 

und für die Kinder klar definiert werden. Durch den Vergleich verschiedener Bewegungs-

situationen (z.B. beim Erlernen des Fahrradfahrens oder Inlineskatens) mit dem Schreiben 

erkennen Kinder, dass es beim Schreibenlernen auch um Bewegungslernen geht. Dabei gibt 

es günstige und ungünstige Bedingungen. Zudem lernen die Kinder die unterschiedlichen 

Körperteile und deren Funktion innerhalb der variierenden Bewegungsabläufe kennen. 

Material:  

Kopiervorlage Wortspeicher (S. 19/20) 

Durchführung:  

Schauen Sie sich gemeinsam mit den Kindern die 

Bilder an und reflektieren Sie zusammen über das 

Schreibenlernen als Bewegungslernen und die 

Funktion der verschiedenen Körperteile beim 

Schreiben.  

Mögliche Reflexionsfragen: 

ï Was kannst du auf diesen Bildern erkennen? 

ï Was haben Fahrradfahren und Handschreiben 

gemeinsam? Wie unterscheiden sich die 

beiden Bewegungen voneinander? 

ï Auf welchem Untergrund kannst du gut 

Fahrrad fahren, wo funktioniert es nicht gut?  

ï Wie kannst du gut schreiben? Unter welchen 

Bedingungen fällt es dir schwer? 

ï Welche Körperteile verwendest du beim 

Handschreiben? Kannst du diese benennen?  

ï Wie bewegen sich die Finger und das 

Handgelenk beim Schreiben? 
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ü Übung ĂBlindschreibenñ 

Das Videotutorial zur Übung finden Sie hier: 
https://www.youtube.com/watch?v=-eL0ixFCdJM  

 

 

Ziel:  

Diese Übung ermöglicht den Kindern die Erfahrung, dass 

sie in der Lage sind, ein bekanntes, häufig geschriebenes 

Wort blind zu schreiben. Sie erkennen dadurch, dass sie 

diese Schreibbewegung bereits automatisiert haben: Sie 

schreiben ohne bewusste Kontrolle der Augen, weil das 

Gehirn den Bewegungsablauf bereits abgespeichert hat. 

Gelingt das Blind schreiben noch nicht so gut, ist die 

Bewegung nur teilautomatisiert oder gar nicht automatisiert. Ziel des Schreibenlernens ist eine 

automatisierte Handschrift. Eine genaue Verfolgung der Spitze des Stiftes ist bei automati-

sierten Bewegungen eher kontraproduktiv, da sich dadurch das Schreiben ungewollt 

verlangsamt (die Hand-Finger-Bewegungen sind ca. dreimal schneller als das, was die Augen 

verfolgen können).2 

Material: 

Weißes Papier, Stifte 

Durchführung: 

ï Die Kinder schreiben ein bekanntes Wort, z.B. den eigenen Namen, in ihrer normalen 

Handschrift auf ein weißes Blatt. Sie sollten sich dabei nicht extra Mühe geben, 

sondern wie üblich schreiben. 

ï Jetzt nehmen die Kinder ein weiteres Blatt, schließen die Augen und schreiben das 

gleiche Wort blind auf das Papier. 

ï Lassen Sie die Kinder nun Buchstaben bzw. Wörter ihrer Wahl sehend und blind 

schreiben und sich dabei gegenseitig beobachten. 

Mögliche Reflexionsfragen: 

ï Kannst du blind schreiben? Kannst du dir vorstellen, warum dir das gelingt?  

ï Wie fühlt sich das Ăblinde Schreibenñ für dich an?  

ï Kannst du deine eigene Schrift wiedererkennen?  

ï Erkennst du, auf welchem Papier du blind und auf welchem Papier du sehend 

geschrieben hast? 

 

 

 

 

 

                                                           
2 Die Schreibgeschwindigkeit bei routinierten Schreibern beträgt ca. 5 Hz, die normale Blickgeschwindigkeit nur 
1ς2 Hz (vgl. Mai et al. 1997 und https://www.techfak.uni-bielefeld.de/~ihkoesli/vab2011/07-vab2011-hk-
augenbewegungen-sw.pdf (28.08.2019)). 

https://www.youtube.com/watch?v=-eL0ixFCdJM&feature=youtu.be
https://www.techfak.uni-bielefeld.de/~ihkoesli/vab2011/07-vab2011-hk-augenbewegungen-sw.pdf
https://www.techfak.uni-bielefeld.de/~ihkoesli/vab2011/07-vab2011-hk-augenbewegungen-sw.pdf
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ü Übung ĂSchreibvielfaltñ  

(É Schreibmotorik Institut e.V. Mit freundlicher Genehmigung des Schreibmotorik Instituts aus dem Projekt ĂKritzelpateñ) 

Das Videotutorial zur Übung finden Sie hier: 
https://www.youtube.com/watch?v=Ajl9MmxTgOs 

 
 

Ziel: 

Die Kinder sollen beim Handschreiben aktiv die Fingergelenke und das Handgelenk einsetzen. 

Beim Ausmalen des Bildes können die Kinder die gesamten Bewegungsmöglichkeiten ihrer 

Finger und ihres Handgelenks erfahren sowie fließende, kombinierte Finger- und 

Handgelenkbewegungen erleben. Je leichter den Kindern die Vorwärts- und Rückwärts-

bewegungen der Finger sowie die Aufwärts- und Abwärtsbewegungen des Handgelenks fallen, 

desto einfacher wird das Schreiben von Hand. 

Material: 

ï Ausmalvorlage: ein detailreiches Bild mit vielen kleinräumigen Elementen, z.B. ein 

Mandala 

ï Eine Dose mit verschiedenen Stiften für jede Gruppe/jeden Tisch: dicke und dünne 

Buntstifte, Stifte mit unterschiedlichen Oberflächen auf den Griffzonen, Stifte mit 

weichen und harte Minen 

Durchführung: 

Differenzierte Handgelenkbewegungen 

ï Probieren Sie mit den Kindern aus (in der Luft ohne Stift), wie sie 

ihr Handgelenk bewegen können: nach vorne und nach hinten 

knicken, nach rechts und links bewegen, kreisen, schütteln etc. 

Welche Maximalstellungen des Handgelenks sind möglich, ohne 

dabei den Unterarm zu bewegen?  

ï Verteilen Sie die Ausmalvorlage. Durch die Bewegung des Handgelenks können die 

Kinder die verschiedenen Formen ausmalen. Kleinräumige Bewegungen des 

Handgelenks führen zu geraden Strichen, während großräumige Handgelenk-

bewegungen Bögen (beispielsweise einen Regenbogen) entstehen lassen. Die Kinder 

sollen Spaß am Ausprobieren haben, indem sie die Bewegungen übertrieben groß und 

klein sowie langsam und schnell ausführen. 

Differenzierte Fingergelenkbewegungen 

ï Probieren Sie mit den Kindern zusammen die Finger-

bewegungen aus: Bewegen Sie dabei nicht nur die Hand, 

sondern auch die Fingergelenke. Die Fingerkuppen sollen 

sich zur Handfläche hin und davon weg bewegen. Zuerst 

werden die Bewegungen ganz langsam, dann immer 

schneller ausgeführt.  

ï Wenn dies funktioniert, können die Bewegungen auch mit geschlossenen Augen 

durchgeführt werden. Die Fingerbewegungen können auch im Rhythmus von 

musikalischen Klängen ausprobiert werden, um Verkrampfungen zu vermeiden. Falls 

Verkrampfungen auftreten sollten, können Sie zur Lockerung eine Pause einschieben, 

in welcher die Kinder ihre Hände kräftig ausschütteln dürfen. 

ï Diese Bewegung testen sie dann im Anschluss mit verschiedenen Stiften auf der 

Ausmalvorlage.  

https://www.youtube.com/watch?v=Ajl9MmxTgOs&feature=youtu.be
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Kombinierte Bewegungen des Handgelenks und der Finger 

Nun sollen die Kinder mit kreisförmigen Bewegungen einige Formen im Bild ausmalen. 

Dabei bewegen sie die Finger und das Handgelenk gleichzeitig. 

Abwechselnd sollen sie dann bewusst nur Fingerbewegungen, nur Handgelenkbewegungen 

sowie die Kombination von beidem ausprobieren. Dies geschieht hierbei abwechselnd, sodass 

beispielsweise Kreise immer mit kreisförmigen Bewegungen, Vierecke mit Fingerbewegungen 

und Dreiecke mit Handgelenkbewegungen ausgeführt werden. Alternativ können Sie auch in 

einer spielerischen Übung mit Kommando die Bewegung sowie deren Geschwindigkeit ändern.  

Um die Erfahrungen in die Schreibbewegung zu übertragen, zeichnen die Kinder direkt im 

Anschluss z.B. große Kreise, einen Halbmond sowie Buchstaben und Wörter unter gezielter 

Bewegung des Handgelenks. Anschließend schreiben sie einen Buchstaben ihrer Wahl und 

testen die verschiedenen Bewegungsmöglichkeiten. Lassen Sie die Kinder kurz erzählen, 

welchen Buchstaben sie auswählen und wie sich dieser bei der motorischen Ausführung 

anfühlt. 

 

 

 

  




















